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Verordnungsentwurf zum E-ID-Gesetz; Vernehmlassung 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Mit Schreiben vom 20. Juni 2025 wurden die Kantonsregierungen eingeladen, zur Vernehmlassung 

"Verordnungsentwurf zum E-ID-Gesetz" Stellung zu nehmen.  

Der Regierungsrat des Kantons Aargau dankt Ihnen für die Möglichkeit zum Verordnungsentwurf 

Stellung zu nehmen. Die Bemerkungen sind dem Antwortformular in der Beilage zu entnehmen. 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Vernehmlassung. 

Freundliche Grüsse 

Im Namen des Regierungsrats 

 

Dieter Egli 

Landammann 

Joana Filippi 

Staatsschreiberin 
 

Beilage 
• Antwortformular 

 

 

 



Stellungnahme von

1.

2.

3.

Vielen Dank für Ihren wertvollen Beitrag!

Eidgenössisches Justiz- und Poiizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

Verordnung zum Bundesgesetz über den elektronischen 
Identitätsnachweis und andere elektronische Nachweise 
(E-ID-Verordnung, VEID)
Antwortformular zur Vernehmlassung

Der Text in den Antwortfeldern kann nicht formatiert werden (z. B. nicht fett hervorgehoben 
oder durchgestrichen werden). Bitte formulieren Sie daher z. B. Anpassungswünsche an 
Artikeln explizit.
Bitte senden Sie das ausgefüllte Formular als Word-Dokument bis am 15. Oktober 2025 
gleichzeitig an folgende E-Mail-Adressen: E-ID@bj.admin.ch.
Für Rückfragen und allfällige Informationen steht Ihnen das Projektteam unter E-ID@bj.ad­
min.ch gerne zur Verfügung.

Sehr geehrte Damen und Herren

Dieses Antwortformular bezieht sich auf die Vernehmlassungsvorlage zur Verordnung zum Bun­
desgesetz über den elektronischen Identitätsnachweis und andere elektronische Nachweise (E- 
ID-Verordnung) sowie den dazugehörigen erläuternden Bericht mit Stand vom 20. Juni 2025. Die 
Vernehmlassungsunterlagen können über diese Internetadresse bezogen werden: Vernehmlas­
sungen laufend (admin.ch).

Mit der Verwendung dieses Antwortformulars helfen Sie uns, Ihre Rückmeldungen systematisch 
aufzunehmen und richtig einzuordnen. Das Formular erlaubt Ihnen,

die Vernehmlassungsvorlage als Ganzes zu beurteilen,
inhaltlich eng verwandte Artikel als Ganzes zu beurteilen,

- alle Artikel der Vernehmlassungsvorlage einzeln zu kommentieren.
Bitte fügen Sie dafür Ihre Antworten in die entsprechenden Antwortfelder ein.

Wichtige Hinweise:

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra

Name / Firma / Organisation / Amt / Kanton: Regierungsrat des Kantons Aargau
Abkürzung: RR AG
Adresse: Regierungsgebäude, 5001 Aarau
Kontaktperson: Martina Siegrist
Telefon: 062 835 24 22
E-Mail: martina.siegrist@ag.eh
Datum: 15.10.2025

Gegebenenfalls: Stellungnahme erstellt in Zusammenarbeit Departement Finanzen und
mit: Ressorucen und Departement

Volkswirtschaft und Inneres

mailto:E-ID@bj.admin.ch
mailto:E-ID@bj.admin.ch
mailto:martina.siegrist@ag.eh
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Eidgenössisches Justiz- und Poiizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

1. Beurteilung der Vernehmlassungsvorlage als Ganzes

Inwieweit sind Sie mit den Inhalten der Vernehmlassungsvorlage einverstanden?

El □□

Vollständig 
einverstanden

Nicht einverstanden 
(bitte unten erläutern)

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confederation suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra

Teilweise 
einverstanden 

(bitte unten erläutern)

Mehrheitlich 
einverstanden 

(bitte unten erläutern) 

□
Erläuterung:
Bitte erläutern Sie Ihren Gesamteindruck. Rückmeldungen zu einzelnen Artikeln können weiter unten erfasst werden.

Dem Inhalt der Vorlage wird weitgehend zugestimmt, es wird um Berücksichtigung der Anmerkungen zu den Artikeln ersucht.
Anmerkung zum Ingress: Da die verschiedenen Artikel im Ingress nicht genannt werden, wäre ein Verweis bei jedem Artikel der Verordnung auf den jeweiligen Gesetzesartikel zu 
prüfen. Dies erleichtert zudem die Anwendung (vgl. zum Beispiel Verkehrsregelnverordmmg [VRK] oder Verordnung über die Massnahmen zur Bekämpfung der Schwarzarbeit 
[Verordnung über die Schwarzarbeit, VOSAj).



Eidgenössisches Justiz- und Poiizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

2. Beurteilung der einzelnen Artikel

A. 1. Kapitel: Gegenstand (Art. 1)

Inwieweit sind Sie mit dem Gegenstand einverstanden?
Nicht einverstanden

□□□
Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

1

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra

Rückmeldungen zum Artikel
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist allenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz angeben.



Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

1. Abschnitt: Portal zur Bearbeitung von Reqisterdaten (Art. 2 und 3)

Inwieweit sind Sie mit den Bestimmung zum Portal einverstanden?
Nicht einverstanden)

□□□
Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

2

3

2. Abschnitt: Basisreqister (Art. 4-7)

Inwieweit sind Sie mit den Bestimmungen zum Basisregister einverstanden?

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist ailenfalis unkiar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.

Anmerkung zum Bericht: Die Aussage zum Once-Only-Prinzip 
bedarf zusätzlicher Ausführung. Unter welchen 
Voraussetzungen ist eine Verknüpfung/Integration zulässig und 
welche Daten/Datensätze sind davon betroffen?

B. 2. Kapitel: Vertrauensinfrastruktur (Art, 2-19)



Aktenzeichen: 29-2941/5

Nicht einverstanden^

□□□
Rückmeldungen zum Basisregister:

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

3
4

5
6
7

3. Abschnitt: Vertrauensreqister (Art. 8-13)

Inwieweit sind Sie mit den Bestimmungen zum Vertrauensregister einverstanden?
Nicht einverstanden;

6/20

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Vollständig 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist ailenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.



Aktenzeichen: 29-2941/5

□□ □
Rückmeldungen zum Vertrauensregister:

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

8
9
10

11

12

13

4. Abschnitt: Digitale Anwendungen (Art. 14-16)

Inwieweit sind Sie mit den Bestimmungen zu den digitalen Anwendungen einverstanden?
Nicht einverstanden^

□□□
7/20

Mehrheitlich 
einverstanden

Vollständig 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist allenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.



Aktenzeichen; 29-2941/5

Rückmeldungen zu den Bestimmungen bezüglich der digitalen Anwendungen:

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

14
15
16

Abschnitt: Unsachgemässe Verwendung von Vertrauensinfrastruktur und elektronischen Nachweisen (Art. 17-19)5.

Nicht einverstanden}

□ □□

8/20

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist allenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.

Rückmeldungen zu den Bestimmungen bezüglich unsachgemässer Verwendung von Vertrauensinfrastruktur und elektronischen Nachwei­
sen:

Inwieweit sind Sie mit den Bestimmungen zur unsachgemässen Verwendung von Vertrauensinfrastruktur und elektronischen Nachweisen 
einverstanden?



Aktenzeichen: 29-2941/5

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

17

18
19

9/20

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist allenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.

Auf Bundesseite wäre eine Verifikation der Implementierung 
durch private Ausstellerinnen und Verifikatorinnen von 
elektronischen Nachweisen des festgelegten Protokolls mit den 
technischen Angaben gemäss Ziffer 1.3 hilfreich, um die 
Sicherheit zu erhöhen und unsachgemässe Verwendung 
proaktiv zu verhindern.



Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

C. 3. Kapitel: E-ID (Art. 20-31)

1. Abschnitt: Antrag (Art. 20 - 26)

Inwieweit sind Sie mit den Bestimmungen zum Antrag einverstanden?
Nicht einverstanden^

□□ □
Rückmeldungen zu den Bestimmungen bezüglich der Antragstellung:

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

20
21
22
23
24

Mehrheitlich 
einverstanden

Vollständig 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist allenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra



Aktenzeichen: 29-2941/5

25
26

2. Abschnitt: Ausstellung und Widerruf (Art. 27-31)

Inwieweit sind Sie mit den Bestimmungen zur Ausstellung und zum Widerruf einverstanden?
Nicht einverstanden^

□ □□
Rückmeldungen zu den Bestimmungen bezüglich Ausstellung und Widerruf:

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

27
28

29
30
31

11/20

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist allenfaiis unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.



Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

D. 4. Kapitel: Zugang der Anwendung für Menschen mit Behinderungen (Art. 32)

Inwieweit sind Sie mit der Bestimmung einverstanden?
Nicht einverstanden

□□□
Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

32

Mehrheitlich 
einverstanden

Vollständig 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Rückmeldungen zum Artikel
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist allenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz angeben.

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confederation suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra



Eidgenössisches Justiz- und Poiizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

Inwieweit sind Sie mit den Bestimmungen zu Formate, Standards und Protokollen einverstanden?
Nicht einverstanden^

□ □□
Rückmeldungen zu den Bestimmungen bezüglich Formate, Standards und Protokollen:

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

33
34

35
36

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? H/as ist altenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra

E. 5. Kapitel: Format elektronischer Nachweise sowie Standards und Protokolle für die Verfahren der Datenbekanntgabe (Art. 33 - 36)



Inwieweit sind Sie mit den Bestimmungen zu den Gebühren einverstanden?
Nicht einverstanden^

□□□
Rückmeldungen zu den Gebühren:

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

37

38

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

Gebühren sollten schweizweit gleich hoch sein, analog den 
Gebühren für Schweizer Reisepass, Identitätskarte und 
Ausländerausweise.

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist ailenfaiis unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.

Wer ist betroffen von den Gebühren, auch Verifikatorin? Präzisierung im Verordnungstext gewünscht, ob Ausstellerin und 
Verifikatorin gleichermassen betroffen sind.

"Muss-" statt "Kann-"Bestimmung

F. 6. Kapitel: Gebühren (Art. 37 und 38)



Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

G. 7. Kapitel: Schlussbestimmungen (Art. 39 und 40)

Inwieweit sind Sie mit den Schlussbestimmungen einverstanden?
Nicht einverstanden}

□□□
Rückmeldungen zu den Schlussbestimmungen:

Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

39
40

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Rückmeldungen zu den einzelnen Artikeln
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist allenfalls unklar? Bitte mög­
lichst Absatz/Buchstabe angeben.



Eidgenössisches Justiz- und Poiizeidepartement EJPD

Bundesamt für Justiz BJ

3. Beurteilung der Änderung anderer Erlasse

Inwieweit sind Sie mit den Änderungen in den anderen Erlassen einverstanden?
Nicht einverstanden

□□□
Gegebenenfalls konkrete AnpassungsvorschlägeArt.

1. ZEMIS-Verordnung

9
10
18

Anhang 1

Vollständig 
einverstanden

Mehrheitlich 
einverstanden

Teilweise 
einverstanden

"die biometrischen Daten werden 5 Jahre nach der Erfassung vernichtet" 
gemäss Ausländer- und Integrationsgesetz (AIG) Art. 102a Abs. 4;
wonach die für die Ausstellung eines Ausweises erforderlichen 
biometrischen Daten alle fünf Jahre neu erhoben werden.

nicht einverstanden mit: g) die biometrischen Daten 
werden 20 Jahre nach der Erfassung vernichtet

Rückmeldungen zum Artikel / Anhang
Womit sind Sie (nicht) einverstanden? Was ist altenfalls unklar? Bitte 
möglichst Absatz angeben.

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra



Aktenzeichen: 29-2941/5

2. Ausweisverordnung

28

Anhang 1

3. Verordnung über Identitätsverwaltungs-Systeme und Verzeichnisdienste

11

19

Anhang

4. Strafregisterverordnung

52

Anhang 8

5. Verkehrszulassungsverordnung

11

17/20

Anhang 2

Anhang 2a

Anhang 3a



Aktenzeichen: 29-2941/5

Anhang 4

6. Verordnung über das Informationssystem Verkehrszulassung

Anhang 1

Anhang 2

7. Verordnung über die Überwachung des Post- und Fernmeldeverkehrs

20

8. Postverordnung

35e

9. Verordnung über Fernmeldedienste

41

10. Verordnung über die Adressierungselemente im Fernmeldebereich

4

18/20



Aktenzeichen: 29-2941/5

11 Verordnung über Internet-Domains

24

12. Fortpflanzungsmedizinverordnung

21

13. Verordnung über das elektronische Patientendossier

9

16

17

24

27a

28

19/20



Aktenzeichen: 29-2941/5

31

32

36

14. Verordnung über die elektronische Signatur

5

6

15. Geldwäschereiverordnung

17

20/20


